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immer die beste Lösung?

Studien belegen es: Patienten ab dem 
40. Lebensjahr weisen zu fast 80 

Prozent eine Parodontalerkrankung auf. 
Dr. Grünewald: „In dieser Altersgruppe 
ist also fast jeder von einer Form der 
Zahnfleischerkrankung betroffen. Das  
hat natürlich Einfluss auf das Setzen 
von Implantaten. Das Risiko einer an- 
schließenden Periimplantitis steigt.“ Pe- 
riimplantitis bedeutet die Entzündung 

des Implantatbettes und im schlimmsten 
Fall den Verlust des Implantates. Dr.  
Grünewald weiß, wie der einzige erfolg- 
reiche Weg bei solch alarmierenden 
Zahlen aussehen muss: „Es bedarf eines 
kompletten Behandlungskonzeptes. Wer  
eine Parodontitis mitbringt, muss vor  
einer Implantattherapie so versorgt wer- 
den, dass die akute Entzündung beho-
ben wird und durch ein umfassendes 
Prophylaxe-Konzept auch nicht erneut 
auftritt.“ Genau diese Strukturen bietet  
die Praxis Dres. Grünewald an. Dazu  
zählen im Vorfeld im Rahmen einer  
Individualprophylaxe z.B. die Bestim-
mung der Bakterienbelastung bzw. ein 
Gen-Test, der eine erhöhte Gefährdung 
einer Zahnfleischerkrankung beim Pa-
tienten – insbesondere in Verbindung 
mit Rauchen – darstellen kann. Die Er- 
gebnisse und die grundsätzliche Mitar-

beit des Patienten an seiner Zahn- und 
Mundhygiene legen den Grundstein  
für eine erfolgreiche Therapie. Ange-
fangen von der klassischen Zahnlücke, 
über größere Lücken bis hin zu zahn-
losen Kiefern steht in der Praxis Dres. 
Grünewald das gesamte Spektrum mo-
derner prothetischer Lösungen inklusi-
ve implantat-gestütztem Zahnersatz 
zur Verfügung. 
 
Immer auf Nummer sicher

Mit diesem enormen Leistungsangebot 
sind Zahnarzt und Patient völlig frei in 
ihrer Entscheidungsfindung, wie der wei-
tere Therapieweg verlaufen soll. Doch 
ganz egal welchen Weg man gemeinsam 
einschlägt: In jedem Fall setzt sich die 
Sicherheits-Kette für den langfristigen 
Erfolg der Behandlung konsequent fort. 
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Wer die Praxis Dres. Grünewald betritt, darf 

sich einer umfassenden Betreuung sicher 

sein. Hier sind eine ausführliche Beratung 

und Diagnostik selbstverständlich. Auch 

wenn die Praxis den Titel eines  „Leading Im-

plant Center“ trägt, so wird nicht nur implan-

tiert. Für den spezifischen Fall wird immer die 

gesamte Bandbreite hochwertiger Prothetik 

in Erwägung gezogen. Wichtig ist dem sym-

pathischen Zahnarzt-Ehepaar die stringente 

Patientenführung – vom ersten Beratungsge-

spräch über die Behandlung bis zum regelmä-

ßigen Recall. 

Dr. Dirk R. und Dr. Cora Grünewald

Zahnimplantate – 

Der Patient im Mittelpunkt: Professionelle zahnmedizinische Rundum-Versorgung aus einer 
Hand und viel menschliches Einfühlungsvermögen



Eine elegante Option sind Implantate, 
die Dr. Grünewald seit 2005 mit Hilfe der 
dreidimensionalen Behandlungsplanung 
setzt. Vor zwei Jahren erlangte er hier- 
für den akademischen Grad des M.Sc.  
(Master of Science) – eine Qualifika-
tionsstufe, die nur 2 Prozent der Praxen 
in Deutschland besitzen. Seitdem ge-
hört seine Praxis zur internationalen 
Plattform der „Leading Implant Centers“. 
Dieser Titel spiegelt sein Wissen und 
sein Engagement wider, 
das er in insgesamt vier 
zusätzlichen Weiterbil-
dungsjahren in diesem 
Fach investiert hat. Die  
Vorteile durch die 3D-Planung für den  
Patienten: Er bekommt exakt das im  
Mund umgesetzt, was mit ihm im Vor- 
feld mit Hilfe der 3D-Bilder visualisiert 
und besprochen wurde. Dr. Grünewald: 
„Außerdem wird das Risiko minimiert, 
beim Einbringen des Implantates Nerven  
oder Wurzeln von Nachbarzähnen zu  
schädigen. Ich kann das Implantat 
punktgenau in der richtigen Position 
einbringen und schone gleichzeitig das  
Gewebe rund um das Implantat. Das  
bietet eine sichere Erfolgsprognose und  
verkürzt maßgeblich die Behandlungs-
zeit.“ Nicht nur für implantologische 
Eingriffe nutzt die Praxis die Lach-
gassedierung. Damit erhalten Patienten 

eine beruhigende, angstreduzierende 
und kostengünstige Alternative zur 
Narkose ohne Nebenwirkungen. In der 
Prothetik kooperiert die Praxis mit  
Zahntechnik-Laboren vor Ort, die erst-

klassigen Zahnersatz mit  
deutscher Herkunft ga-
rantieren. Dazu zählen  
vor allem hochästheti- 
sche, ganz individuel- 

le Lösungen aus Vollkeramik. Dr. 
Grünewald: „Durch Zahntechnik made  
in Germany setzt sich unser Qualitäts-
streben fort.“

Richtige Nachsorge von Anfang an

Es wäre fatal, nach solch einer pro-
fessionellen Versorgung die Arbeit ein-
fach ihrem Schicksal zu überlassen. 
Hier muss eine adäquate Nachsorge 
stattfinden. Dr. Grünewald: „Nach erfolg-
reicher Implantation kontrollieren wir 
zunächst engmaschig, also alle drei 
Monate. Bei entsprechender Patienten-
Mitarbeit in der häuslichen Hygiene 
können diese engen Intervalle dann 
sukzessive erweitert werden.“ Ja, eine  
Plaque- und Bakterien-belastete Implan- 
tatoberfläche bedarf einer ganz eigenen  
Pflege. In der Praxis sind spezielle Instru- 
mente und Strahlpulver vonnöten, um  
bei der professionellen Reinigung die  
Implantatoberfläche nicht zu verkrat- 
zen. All das wissen die drei entspre- 
chend fortgebildeten Prophylaxeassis-
tentinnen in der Praxis Dres. Grünewald, 
die ihre Abteilung inklusive dem Re-
call- und Bonussystem selbstständig 
führen. Ein eigener Prophylaxe-Shop 

Praxis am Deinhardplatz
Clemensstr. 2 · 56068 Koblenz

Fon 0261 34871
praxis@drgruenewald.de

rundet das schlüssige Konzept ab. Dr. 
Grünewald: „Unser gesamtes Team ist 
darauf ausgerichtet, dem Patienten eine 
bedarfsgerechte Führung anzubieten. 
Wer unser Angebot wahrnimmt, wird 
lange Freude an jeder Art neuer Zähne 
von uns haben!“

Text: Dorothee Holsten

Die Praxis am Deinhardplatz bietet Zahnheilkunde auf höchstem Niveau – und unterstützt dies 
mit HighTech-Komfort

Schonende Lachgassedierung nimmt die 
Behandlungsangst

Weitere Informationen 
unter www.drgruenewald.de

Implantate können ein Leben lang halten –  
die Voraussetzungen und die Nachsorge  
müssen allerdings stimmen


